
ben, als ich bei der Kellerei eintraf, war ich voll-
kommen sprachlos. Das neue Gärgebäude kann-
te ich bereits, aber das komplett neue Gebäude
für den Fasskeller, die
Büros und die Woh-
nung für Chiara
Barioffi hatte ich noch
nicht gesehen. Schon
äußerlich stellt diese
Maßnahme eine enor-
me Veränderung des
Anwesens dar, was sich
aber hinter den Mau-
ern verändert hat, ist ein gewaltiger Schritt. Nun
lässt nichts, aber auch rein gar nichts mehr auf
den ursprünglich eher als Hobbybetrieb gegrün-
deten Ursprung schließen. Alles klar gegliedert,
großzügig, perfekt zugänglich, rationell, kurz ein
absolut mustergültiger Profibetrieb. Klar, das
ganze geht auf Kosten des romantischen Char-
mes. Aber mit der Erweiterung der Rebflächen
auf nunmehr 13 Hektar und dem unbedingten
Qualitätswillen von Chiara war dieser Schritt
unumgänglich gewor-
den, wäre die Weinher-
stellung in den alten
Mauern nicht mehr
möglich gewesen. Und
ich kann nur sagen:
Glückwunsch und Hut
ab, vor dieser enormen
Leistung!!

Enorme Veränderungen, die noch vor der Voll-
endung stehen, gibt es auch von der Fattoria di
Basciano zu vermelden. Näheres hierzu finden
Sie im Winzerporträt in diesem Weinblatt.

Neues von unseren Partnern
Die Azienda Agricola Casale Marchese, die ich

Ende August in Frascati, vor den Toren Roms,
besucht habe, steht kurz vor der Beendigung der
Umbauarbeiten des Kellereigebäudes. Rechtzei-
tig zu Erntebeginn wird die Kellerei, von der nur
die Grundmauern stehen geblieben waren, fer-
tiggestellt sein. Welches Glück, dass die Ernte
witterungsbedingt dieses Jahr erst etwas später
beginnen kann, sonst wäre es wahrscheinlich zu
Problemen gekommen.

Bei Giulio Freddano, sind die Arbeiten an sei-
ner Kellerei nun weitestgehend abgeschlossen.
Er hat in den vergangenen Jahren enorm inves-
tiert, unter anderem in eine Abfüllanlage, einige
Mauern mussten versetzt werden um das Lager
zu erweitern und den Keller zu optimieren
außerdem wurden Rebberge gerodet und neu
bestockt. Zudem hat die Kellerei in den vergan-
genen Jahren – wie bereits berichtet – die offi-
zielle Umwandlung in einen anerkannten Bio-
Wein- und Olivenbaubetrieb vollzogen. Enorm,
was Giulio Freddano geleistet hat! 

Enrico Pozzesi hat in den vergangenen Jahren
primär in die Weinberge investiert. Etwa 32 Hek-
tar stehen bei der Fattoria Rodano jetzt im
Ertrag, alle in der Nähe der Kellerei gelegen.
Inzwischen ist auch die Planung der neuen Kel-
lerei abgeschlossen, die Genehmigungen liegen
vor. Baubeginn wird voraussichtlich im neuen
Jahr sein. Es wird ein gewaltiges Projekt nach
dessen Abschluss auch der sympathische Enrico
Pozzesi endlich bessere räumliche Möglichkeiten
zur Verfügung haben wird. 

Auf LeCasalte hingegen sind die Arbeiten wei-
testgehend abgeschlossen. Und ich muss zuge-
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Neu von LeCasalte
2003 „Celius“
Bianco di Toscana

0,75 l  D 7,60 

(Grundpreis 10,13 D/Liter)


